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A.-G., Hoch- und Tiefbauunternehmung in Zo-
fingen, starb ,am 11. August.

* Richard Dolder-Rechf, Spenglermeister in
Zürich, starb am 12. August im Alter von 54 Jahren.

* Architekt Rudolf Suter, Basel. Vorlebten
Samstagvormittag ehrte ein großer Kreis der Basler
Bevölkerung draußen auf dem Hörnli-Friedhof den
Mann, dem sie für die Gestaltung des neuen Gottes-
ackers den größten Dank darzubringen hat. Ein
tragisches Geschick, dafy Architekt Rudolf Suter, dem
während sechs Jahren die Anlage der vor kurzer
Frist vollendeten Gottesackerbauten am Herzen lag,
dort als einer der ersten zur ewigen Ruhe gelegt
werden mutete. Die zahlreichen Freunde Rudolf Suters,
seine Mitarbeiter und Angestellten, seine Geschäfts-
freunde und Bekannten, die ihm nochmals die für
ihn gehegte Verehrung bezeugen wollten, verband
bei der AbdankungsfeierÜn der ruhigen, hohen Halle
des Krematoriums die Achtung vor seiner großen
Persönlichkeit, seinem klaren Weitblick, seinem inten-
siven Tätigkeitsdrang und seinem Gerechtigkeitssinn.

Rudolf Suter, 1871 in Basel geboren, durchlief
die Schulen seiner Vaterstadt, wo er auch seine prak-
tische Lehrzeit absolvierte. Später studierte er in den
technischen Hochschulen zu Stuttgart und Charlotten-
bürg, arbeitete in Architekturbureaux Berlins und
Berns und vervollkommnete seine Kenntnisse auf
Reisen, die ihn in der Folge durch Frankreich, Spanien,
Marokko und Italien führten, Vor gut 30 Jahren
gründete er in Basel mit seinem Freunde zusammen
die Firma Suter & Burckhardt, die heute in weiten
Landen einen ausgezeichneten Klang geniest. Wett-
bewerbserfolge und direkte Aufträge brachten das
Geschäft zum Blühen und machten es nach und nach
zum größten Architekturbureau Basels. Es würde zu
weit gehen, alle Bauwerke dieser Firma zu nennen,
es seien nur einige Beispiele aufgeführt: die Gebäude
der Schweizerischen Nationalbank, des Schweizerischen
Bankvereins, der Umbau für die Internationale Zah-
lungsbank, die Geschäftshäuser Füglistaller & Co.,
Krayer-Ramsperger, Papyrus A.-Q., Knopf A.-G.,
Goth & Co., die Magazine zum Wilden Mann (mit
der wohl schönsten Geschäftshausfassade Basels), die
industriellen Anlagen wie Bell A.-G., die Papierfabrik
der Gesellschaft für Holzstoffbereitung in Albbruck,
die Brauerei zum Warteck (wo heute ein neues Sud-
haus, ein Verwaltungsgebäude und der Warteckturm
im Entstehen sind), die Kraftwerke Äugst und Chancy-
Pougny bei Genf, das Kühlhaus Lüchlinger, die
Sdilachthausanlage in Maracai (Venezuela), die Kühl-
häuser in Galata und Pernambuco, die Kliniken
Sonnenrain und Kinderspital. Im Bau befindet sich

gegenwärtig noch das grofye Gebäude der Schwei-
zerischen Bankgesellschaft, und der Neubau der Ma-
gazine zum Globus ist eben im Entstehen begriffen.

Im Basler Ingenieur- und Architektenverein ge-
nörte Architekt R. Suter nicht nur dem Vorstande an,

bekleidete zeitweise auch das Amt des Vorsifyen-
den. Ferner war er Mitglied der Heimatschu^kom-
mission und gehörte der Stadtplandelegation an. Am

Werk des „Bürgerhauses in der Schweiz" arbeitete
er ebenfalls als Kommissionsmitglied und betätigte
sich weiterhin in der Tarifkommission für das Bau-
gewerbe. — Das Mafj seiner Arbeit war ein gewal-
tiges. Wie er qualitativ an alle seine Werke den
strengsten Maßstab legte, so verlangte er auch von
seinen Untergebenen dieselbe Bestimmheit und Ge-
nauigkeit. Wenn er an technische Probleme heran-
ging, ruhte er nicht, bis sie restlos gelöst waren.
Saubere, zuverlässige Konstruktion war ihm eine
Hauptbedingung. — Nach kurzer Krankheit schied
er plötzlich mitten aus seiner regen Tätigkeit heraus.

Rü.

Verschiedenes.
Marmorgruben in Poschiavo. Auf Grund von

Privatinitiative ist im Sommer 1931 in Poschiavo die
Ausbeutung von Marmorgruben bewilligt worden.
Ein hohes, etwa 3 km langes Felsmassiv, „Sassalbo"
(Wei^enstein) genannt, zeugt von dem gewaltigen
Ausmaß der vorhandenen Materialien. Es handelt
sich dabei um echte Marmore in den verschieden-
sten Farben, so z. B. rot, rosa hell, grau, violett, grün
(serpentin). Kaum an einem anderen Ort wird man
Marmor von so vielen und so schönen Farben finden
können. Punkto Qualität ist bereits in der Presse
eine Mitteilung über den Befund durch die Schwei-
zerische Materialprüfungsanstalf in Zürich erschienen.
Man darf damit rechnen, dafj, wenn die nötigen
Finanzmittel aufgetrieben werden können, eine In-
dustrie von großer Bedeutung ins Leben gerufen
werden kann, eine Industrie von hohem national-
ökonomischem Wert. Die Schweiz könnte nicht
nur ganz vom Ausland unabhängig werden
in dieser Hinsicht, sondern sogar an einen Export
denken. Nur die Produktion für den Eigenbedarf
allein würde für unsere Handelsbilanz und unsere
Volkswirfschaft eine Einsparung von rund 2—3 Mil-
lionen Franken ausmachen. Ist die Sache nicht wert,
studiert zu werden? Dürften sich nicht Bund und
Kanton daran interessieren? So würde man am
besten der Arbeitslosigkeit im Lande steuern, indem
man produktive Arbeitsgelegenheiten schafft.

Wasserleitungsrohre aus Holz. Eine Industrie,
die ebenfalls an Bedeutung gewinnt, ist die Fabri-
kation von Wasserleitungsrohren aus Holz für Trink-
Wasserleitungen, Bewässerungsanlagen, Wasserkraft-
anlagen von Fabriken usw. In Kalifornien sind bereits
über 3000 Bewässerungsanlagen in Holz ausgeführt.
In Amerika befassen sich schon 45 Fabriken mit der
Herstellung von Holzröhren. Vereinzelte Fabriken
befinden sich auch in Europa. Das größte europä-
ische Unternehmen ist von den Amerikanern in
Christiania gegründet worden.

Dank verschiedenen Vorteilen verdrängen die
Holzrohre vielfach schon die Eisenrohre. Unter an-
derm benütyen grofje amerikanische Elektrizitätswerke
diese Rohre für die Wasserführung. Die Rohre werden
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4.-V., Kock- un6 liefbsuunîernekmung in ?o
fingen, stsck.sm 11. August.

» kîcksr6 voider-kecki, 5pengiermeîl»er in
lüricil, stsck sm 12. August im ^ltsc von 54 tskcsn.

» ^r^,i»ekî kurioif Zuîek, vsiei. Voclstztsn
5smstsgvocmittsg skcts sin gcokzsc Xcsis ctsc Lsslsc
ösvöllcscung ctcsulzsn sut clsm klöcnli-kcisctkot clen
l^lsnn, ctsm zis tüc ctis Osstsltung ctss nsusn (Dotiez-
sclcscs ctsn gcölztsn Osnlc ctsc-ukcingsn list, kin
tcsgisckss Ossckiclc, ctslz ^cckitslct I?uctolt 5utsc, clsm
wskcsncl sscks Iskcsn ctis T^nlsgs ctsc voc lcuc-sc
kcist vollsnclstsn Oottsssclcscksutsn sm KIsc-sn lsg,
cloct sls sinsc clsc scstsn -uc swigsn kuks gslsgt
wscctsn mul;ts. Ois -sklcsicksn kcsuncls kuctolt 5utscs,
ssins K4itscksitsc unct ^ngsstslltsn, ssins Ossckstts-
tcsuncls uncl ösicsnntsn, ctis ikm nockmsls ctis tüc
ikn gsksgts Vscskcung ks-sugsn wolltsn, vscksncl
ksi ctsc 7^kclsnlcungstsisc4n clsc cukigsn, koksn klslls
ctsz Xcsmstociums ctis ^cktung voc ssinsc gcolzsn
t'scsönlicklcsit, ssinsm lclscsn Wsitkliclc, seinem intsn-
sivsn Istiglcsitsclcsng unct ssinsm Oscscktiglcsitssinn.

kuctolt 5utsc, 1371 in össsl gskocsn, ctuccklist
3is 5ckulsn ssinsc Vstscstsclt, wo sc suck ssins pcslc-
tiscks kskc-sit sksolviscts. ^pstsc stuctiscts sc in ctsn
tsckniscksn klocksckulsn -u 5tuttgsct unct Lksclottsn-
kucg, scksitsts in ^cckitslctuckucssux ösclins cinct
ôscns unct vscvolllcommnsts ssins Xsnntnisss sut
ksissn, ctis ikn in ctsc kolgs clucck kcsnlccsick, 5psnisn,
l^lscolclco unct ltslisn tükctsn. Voc gut 30 tskcsn
gcünclsts sc in ksssl mit ssinsm kcsuncts -ussmmsn
clis kicms ^utsc 6< kucclckscclt, ctis ksuts in wsitsn
t-snctsn sinsn suzgs^sicknstsn Xtsng gsnisht. Wstt-
kswsi'kzsi'tolgs unct cticstcts ^uttmgs kmcktsn ctsz
Dszckstt ^um ötüksn unct msctitsn sz nsck unct nsck
^um gcölztsn T^i'ckitslctuckui'ssu Vszstz. ^5 wuccts 2^u

v^sit gsksn, stts ösuwsctcs ctiszsc t'icms z^u nsnnsn,
sz zsisn nuc sinigs ösizpists sutgstükct^ ctis (Dskâucts
3sr Tckwsiisi'izcksn Xlstionstksnîc, ctsz ^ckwsi^si'izcksn
ösnlcvsrsinz, ctsc Omksu tüc ctis tntsrnstionsts /sti-
îungzksntc, ctis (Dszcksttztisuzsi' l^ügtiztstlsr 6- Lo.,
Xi-s^sr-ksmzpsi-gsc, l'sp^uz Xnopt 7^.-(D.,
Lotk è< Lo., ctis K4sgs2ins ^um VVitctsn t^Isnn (mit
ctsr woti! zctiönstsn (Dszcksttzksuztszzscls Lszstz), ctis
in3u5tns!tsn ^ntsgsn wis öst! ^.-(D., ctis t'spisi'tskntc
6sr Lszsltzckstt tüc ktot^ztotttosssitung in ^tkkcuclc,
ctis ömuscsi ?um Wartscic (wo ksuts sin nsusz 5uct-
ksuz, sin Vscwsttungzgskâucts unct ctsc Wsctsctctucm

^ntztstisn zinct), ^is Xcsttwsctcs ^ugzt unct Lksnc^-
t^ougn^ ksi (Dsnt, ctsx Xükttisuz kücktingsc, ctis
5cktscktksu5snlsgs in I^lsmcsi (Vsns^usts), ctis Xükt-
ksuzsc in (Dststs un6 t^smsmkuco, ctis Xtinitcsn
^onnsncsin unct Xinctsczpitst. !m Vsu kstinctst zick

gsgsnwsctig nock ctsz gcol;s (^sksucts ctsc Hckwsi-
^scizcksn ösnlcgszsttzctistt, unct ctsc XIsuksu ctsc t^Is-
Zs^ins -um (5>oku5 ist sksn im kntztsksn ksgcittsn.

tm Lsxlsc Ingsnisuc- unct Acckitstctsnvscsin gs-
nvcts T^cckitstct X. 5utsc nictit nuc ctsm Vocxtsncts sn,
^ kstctsictsts -sitwsiss suck ctsz ^mt ctsz Voczit^sn-
^c>. KgssiSc wsc sc Xlitgtisct ctsc ktsimstzckuhtcom-
^nizzion unct gsköcts ctsc 5tscttplsnctstsgstion sn. /^m

Wsctc clsx „öücgscksuzsx in ctsc 5ckwsi-" scksitsts
sc sksntsttz stz Xommizxionxmitgtisct unct kststigts
sick wsitsckin in ctsc Iscittcommission tüc ctss Lsu-
gswscks. — Oss K4slz ssinsc Acksit wsc sin gswst-
tigss. Wis sc qustitstiv sn stts ssins Wsctcs ctsn

stcsngstsn I^tstzstsk tsgts, so vsctsngts sc suck von
ssinsn Ontscgsksnsn ctissstks ksstimmksit unct (Ds-
nsuigtcsit. Wsnn sc sn tsckniscks ?coktsms kscsn-
ging, cukts sc nickt, kis sis cssttos gstöst wscsn.
5sukscs, -uvsctsssigs Xonstcutction wsc ikm sins
ktsuptksctingung. — XIsck Icuc-sc Xcsntcksit sckisct
sc ptöhtick mitten sus ssinsc csgsn Istigtcsit kscsus.

I?ü.

Vsrickîsclensl.
51skmorgruden in poickisvo. T^ut Ocunct von

t'civstinitistivs ist im 5ommsc 1931 in t'osckisvo ctis
T^usksutung von I^tscmocgcuksn kswittigt wocctsn.
kin kokss, stws 3 lcm Isngss kstsmsssiv, „Zsssstko"
(Wsihsnstsin) gsnsnnt, -sugt von clsm gswsttigsn
/Xusmsk; ctsc vocksnctsnsn Xlstscislisn. ks ksnctstt
sick ctsksi um sckts K4scmocs in ctsn vscsckisctsn-
stsn kscksn, so -. k. cot, coss ks», gcsu, violstt, gcün
(sscpsntin). Xsum sn sinsm snctscsn Oct wicct msn
K4scmoc von so vistsn unct so sckönsn kscksn tinctsn
lcönnsn. kunlcto Oustitst ist kscsits in ctsc Kcssss

sins K4ittsitung üksc ctsn Lstunk ctucck ctis 5ckwsi-
-sciscks K4stscislpcütungssnststt in /ücick scsckisnsn.
I^Isn ctsct ctsmit cscknsn, ctsk;, wsnn ctis nötigen
kinsn-mittel sutgstcisksn wscclsn lcönnsn, sins In-
ctustcis von gcokzsc ösctsutung ins ksksn gscutsn
wscctsn Icsnn, sins lnclustcis von koksm nstionsl-
ölconomiscksm Wsct. Ois 5ckwsi- lcönnts nickt
nuc gsn- vom /^uslsncl unskksngig wscclsn
in clisssc klinsickt, sonctscn sogsc sn sinsn kxpoct
clsnlcsn. Xluc ctis kcoctulction tüc ctsn kigsnksclsct
sllsin wüccts tüc unsscs ktsnclslskilsn- unct unsscs
Vollcswictsckstt sins kinspscung von cunct 2—3 K4il-
lionsn kcsnlcsn susmscksn. Ist ctis 5scks nickt wsct,
stuctisct -u wscclsn? Oücttsn sick nickt öunct unct
Xsnton clscsn intscsssiscsn? 5o wüccts msn sm
ksstsn ctsc T^cksitslosiglcsit im ksncts stsuscn, inclsm
msn pcoctulctivs ^cksitsgslsgsnksitsn scksttt.

V/s!5erIeîîunglk«»kre suî flolr. kins lnclustcis,
ctis sksntslls sn ösctsutung gewinnt, ist ctis kskci-
lcstion von Wssssclsitungscokcsn sus klol- tüc Icinlc-
wssssclsitungsn, öswsssscungssnlsgsn, Wssssclccstt-

snlsgsn von kskcilcsn usw. In Xslitocnisn sinct kscsits
üksc 3000 kswsssscungssnlsgsn in ktol- susgstükct.
In /(mscilcs kstssssn sick sckon 45 kskcilcsn mit clsc

klscstsllung von ktol-cökcsn. Vscsin-slts kskcilcsn
kstinclsn sick suck in kucops. Oss gcöhts sucops-
iscks Ontscnskmsn ist von clsn Amscilcsnscn in
Lkcistisnis gsgcünctst wocctsn.

Osnlc vscsckisctsnsn Voctsilsn vscclcsngsn ctis
klol-cokcs visltsck sckon clis kissncokcs. Ontsc sn-
ctscm ksnützsn gcotzs smscilcsniscks klslctci-itstswsclcs
clisss kokcs tüc ctis Wssssctükcung. Ois Xokcs wscctsn



236 lllustr. Schweiz. Handw Zeitung (Meisterblatt) Nr. 20

aus daubenähnlichen Hölzern fabriziert und können
leicht am Verwendungsort zusammengestellt werden,
was den Transport auch in schwer zugängliche Ge-
biete sehr erleichtert. Da Holz ein schlechter Wärme-
leiter ist, behält das Wasser seine Temperatur in Holz-
röhren lange bei. Das Holz wird weder von Rost
noch von elektrolytischen Vorgängen angefressen ;

ebenso ist es gegen säurehaltige Wasser beständiger
als Metall.

Im Wallis werden bekanntlich Wasserleitungen
aus Holz, wenn auch in kleinem Maßstäbe, schon
seit Jahrhunderten verwendet. Dagegen ist uns
nichts bekannt, daß eine eigentliche Holzrohrfabri-
kation in der Schweiz bereits Fufj gefaxt hätte.

Sherlock-Pax ist ein neues Sicherheitsschloß,
das jeden Schlüssel überflüssig macht. Dem Prospekt
entnehmen wir folgende nähere Beschreibung dieses
Schweizerproduktes, dessen Einführung eine wert-
volle Hilfe für unsere durch die Krise leidende
Uhrenindustrie bedeutet.

„Das Schloß „Sherlock-Pax" kann ohne Unterschied
auf Türen von verschiedener Dicke montiert werden,
ob nach links oder rechts, ob nach innen oder außen
öffnend.

Das verchromte oder farbige „Sherlock-Pax"-
Schloß, ohne irgend eine Öffnung, ist sowohl in
feuchten Lokalen, wie auch an Türen, die ins Freie
gehen, sehr gut verwendbar.

Dem Besißer eines „Sherlock-Pax"-Schlosses ist es
möglich, wenn nötig die Kombination seines Schlos-
ses selber zu verstellen (bei Mangel an Verschwie-
genheit, Personal- oder Mieter-Wechsel.)

Jedes Schloß „Sherlock-Pax" besißt seine eigene
Kombination, die jederzeit und je nach Belieben
geändert werden kann. Auf besonderen Wunsch
kann das Schloß auf eine bestimmte Zahl eingestellt
geliefert werden.

Nach fünfzehnjährigem, schwierigem Suchen, wurde
das „Sherlock-Pax"-Schloß von einem Uhrmacher er-
funden und ist jeßt in allen wichtigen Staaten pa-
tentiert. Es ist nicht ein Zufallsresultat, sondern das
Produkt vertiefter Studien, Nachforschungen und lan-
ger, gelungener Versuche.

Das „Sherlock-Pax" System kann den Bedürfnissen
der Möbelindustrie, der Automobilindustrie, etc. sehr
gut angepaßt werden."

Literatur.
Heimatschul). Das eben erschienene Heft der

Zeitschrift bringt den Jahresbericht über die Tätig-
keit des Zentralvorstandes, wobei also die Arbeiten
der einzelnen Sektionen nicht mit inbegriffen sind.
Wir entnehmen ihm, daß im Ausland lobend fest-
gestellt wurde, wie die Schweiz es verstehe, Stau-
werke ohne Verwüstung der Landschaft zu bauen.
In dieser Hinsicht gab es im verflossenen Jahr viel
zu tun; namentlich galt es ordnend in die Verkno-
tung jener Entwürfe einzugreifen, die den Rheinfall
und seine Nachbarschaft, vor allem Rheinau, bedroh-
ten. Ein Projekt, eine Bergbahn auf den Piz Ber-
nina zu bauen, konnte abgebogen werden. Der
Plan, in unmittelbarer Nähe des Schlachtdenkmals
Murten eine große Garage zu bauen, wurde mit
Hilfe der Baudirektion des Kantons Freiburg vereitelt.
Um von solchen Absichten nicht bloß durch Zufall
Wind zu bekommen, wurde die Frage einer beson-
deren Geseßgebung über Heimat- und Naturschuß
erwogen; der Antrag auf Schaffung einer Amtsstelle

zur Sammlung entsprechender Bestimmungen und
zur Aufnahme einer Liste der geschüßten Gegen-
stände wurde im Bundeshaus freundlich aufgenom-
men. Der Verband hat die Frage des Neuen
Bauens durch eine Aussprache mit Delegierten zu
klären versucht, ohne dabei irgend einen Entscheid
zu fassen. Die Verbindung mit verwandten Ver-
einigungen, mit dem Naturschuß, der Trachtenver-
einigung und dem Heimatwerk ist inniger als je
geworden ; die schweizerische Presse hat den Heimat-
schuß in einer Weise unterstüßt, der nicht genug
Dank gezollt werden kann. Das Heft bringt weiter
belehrende Bilder über die Gestaltung von Garten-
zäunen und den Schluß eines Vortrages über die
moderne Stadt, den Kirchenbau und den Heimat-
schuß von Edgar Voirol, der den katholischen Stand-
punkt vertritt, aber für Evangelische nicht weniger
Geltung hat.

Die Kalkulation in der Schlosserei. Von K.

Weikert, Fachlehrer, Basel. 115 Seiten Text

mit Abbildungen und 4 Tafeln. Preis gebun-
den Fr. 8,50. Verlag Buchdruckerei C. J. Bu-
cher A.-G., Luzern.

Das vorliegende, kleine Buch kommt dem Bedürf-
nis nach neuerer Spezialliteratur entgegen und ist uns
deshalb besonders wertvoll, weil es ganz auf unsere
schweizerischen Verhältnisse zugeschnitten ist. In

allen Kreisen der Gewerbetreibenden kommt immer
mehr der Gedanke zur Geltung, daß ohne sorg-
fältige Kalkulation das Handwerk Schaden erleiden
muß. Heute entscheiden für den Erfolg des Ge-
schäftes nicht allein die Berufskenntnisse in der Werk-
statt. Die Betriebsführung ist voranzustellen. Es

sei nur nebenbei auf die Gründung des Betriebs-
wissenschaftlichen Instituts an der Eidg. Technischen
Hochschule hingewiesen, um die Wichtigkeit dieses

Teilgebietes hervorzuheben. Ein Sondergebiet der

Betriebsführung ist die Kalkulation. Die Tatsache, dal;
die Berechnungsmethoden heute in den Lehrplan
der Gewerbeschulen aufgenommen werden, beweist |

ja auch zur Genüge, daß deren Bedeutung immer
stärker durchdringt. Dieses Buch soll nun dem Ge-

werbelehrer, dem Schlossermeister und ferner denjeni-
gen, die hiefür Interesse hegen, ein praktisches Hilfsmit-
tel zur Einarbeitung in dieses Gebiet sein. Es stellt ein

zeitgemäßes, den heutigen Anforderungen an die

gründliche Berufskenntnis weitgehend Rechnung tra-

gendes Werk dar.
An Hand einer großen Anzahl gutgewählter Bei-

spiele aus der_Praxis (Scherengitter, Klapptor, Glas-

vordach, Ständer, Schaufensterrahmen, u. dergl.) führt

das Buch, unterstüßt von technischen Zeichnungen in

leicht verständlicher, klarer Weise in das Wesen der

Kalkulation im Schlossergewerbe ein. Es behandelt

die Materialpreise mit Unkosten, Verschnitt, usw.,

führt dann Gewichtsberechnungen durch, befaßt sich

mit den Arbeitslöhnen, nach den verschiedenen Ver-

fahren, weist eingehend auf die Betriebsunkosten und

Nebenauslagen (Schweißkosten, Anstriche) und wid-

met dem Verdienst eine kürzere Betrachtung. Den

meiten Raum nehmen selbstredend die Kalkulation*-

beispiele ein. Mit Recht schließt sich ein Kapite

über Nachkalkulationen an. Nur diese können kon-

krete Bilder ergeben; denn jede Vorkalkulation mu,

innert gewissen Grenzen Schäßung des voraussieht"-

chen Aufwandes an Material, Arbeitslöhnen und Zu-

Schlägen bleiben. Das Buch weist hierzu die Hilf-"

mittel an, die Anleitung zur Anfertigung von Tabelle"
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sus clsuLsnshnlichsn hlöl^srn tsLri^iert uncl können
leicht am Verwsnclungsort ^ussmmsngestsllt wsrcisn,
wss clsn Irsnsport such in schwer Zugängliche (?s-
Kiew sehr erleichtert. Ds hlol? sin schlechter Wsrms-
lsitsr ist, Lshslt clss Wssssr seine Ismpsrstur in hiol^-
röhren lsngs Lei. Dss Llol^ wircl wsclsr von Lost
noch von slektrolzlischen Vorgängen sngefrssssni
sLenso izt es gegen ssurshsltige Wssssr Lsstsncliger
sis H4stsll.

Im Wsllis wsrcisn Lsksnntlich Wssserlsitungsn
sus Llol?, wenn such in kleinem XIslzstsLs, schon
seit lshrhunclsrtsn vsrwsnclet. Dsgsgen ist uns
nichts Lsksnnt, clsh eins eigentliche hlol^rohrtsLri-
kstion in clsr 5chwà Lsrsits hulz getslzt hstts.

5keklocll»psx ist ein neues ^icherheitsschlolz,
clss jsclen Schlüssel üLertlüssig mscht. Dem Lrospskt
entnehmen wir tolgencle nähere LsschrsiLung clisses
5chwsi^srprocluktss, clssssn Einführung eins wert-
volle hlilts tür unsers clurch ciis Xriss lsiclsncls
LIHrsninclustris Lscisutst.

„Des 6chlolz „Hherlock-Lsx" ksnn ohne Lintsrschiscl
sut lüren von verschisclsnsr Dicke montiert wsrcisn,
oL nsch links oclsr rechts, oh nsch innen oclsr sulzsn
öttnencl.

Des verchromte oclsr tsrLigs „5herlock-Lsx"-
^chlofj, ohne irgsncl eins Öffnung, ist sowohl in
feuchten Lokslen, wie such sn lüren, clis ins hrsis
gehen, sehr gut vsrwsnclLsr.

Dem Lssitzsr eines „5hsrIc>ck-Lsx"-5chloZ5ss ist es
möglich, wenn nötig clie XomLinstion seines 5chlos-
ses sslLsr ?u verstellen (Lei l^Isngsl sn Verschwis-
genhsit, Lsrsonsl- oclsr H4ietsr-Wschssl.)

lsclss ^chlosz „5hsrlock-Lsx" Lssitzt seine eigens
XomLinstion, clis jscisr^eit uncl je nsch LelieLsn
gssnclsrt wsrcisn ksnn. ^ut Lesonclersn Wunsch
ksnn clss 5chloh sut eins Lsstimmts ^sLl eingestellt
geliefert werclen.

Xlsch fünfzehnjährigem, schwierigem 5uchsn, wurcls
clss „5hsrlock-Lsx"-5chlo^ von einem LIHrmscLer er-
funclsn uncl ist jetzt in sllsn wichtigen Ztsstsn ps-
tsntisrt. Hz ist nicht sin ^utsllsrssultst, sonclsrn clss
Lroclukt vertiefter 3tuciisn, Xlschtorschungen uncl lsn-
gsr, gelungener Versuchs,

Oss „5hsrlock-Lsx" Astern ksnn cien Leclürfnisssn
clsr XlöLslinclustris, clsr ^utomoLilinclustris, etc. sehr
gut sngspsht wsrclsn,"

Heimsklckuh. Dss sLen erschienene hlstt clsr
Zeitschrift Lringt clsn lshrssLsricht üLsr clie Istig-
ksit clss jlsntrsivorstsnclss, woLsi slso clis Ortzeiten
clsr einzelnen Sektionen nicht mit inLegrittsn sinci.
Wir entnehmen ihm, cislz im /kuslsncl loLsncl test-
gestellt wurcls, wie ciis ^chwei? es verstehe, 5tsu-
werke ohne Verwüstung clsr Lsnöschstt ?u Lsuen.
ln clisssr Llinsicht gsL es im verflossenen lslir viel
zru tun! nsmsntlich gslt es orcinenci in ciis Vsrkno-
tung jener hntwürts einzugreifen, clis cien kheintsli
uncl seine XlschLsrschstt, vor sllsm LLsinsu, Leclroh-
ten. hin Lrojskt, eins LsrgLshn suf clsn Li^ Lsr-
nins ?u Lsuen, konnte sLgsLogsn wsrcisn. l)er
hlsn, in unmittslhsrsr hlshs clss 5chlschtclsnl<mslz
Kurten eins grohs Osrsgs ^u ösuen, wurcls mit
hlilts clsr ksuclirslction clss Xsntons hreiöurg vereitelt,
hlm von solchen ^ösichtsn nicht ölof; clurch ^utsll
Wincl ?u hslcommsn, wurcls ciis hrsgs einer össon-
clsrsn Ossstzgshung üösr hlsimst- uncl Xlsturschuh
erwogen! clsr ^ntrsg sut 5chsttung einer ^mtsstslls

)rur 5smmlung sntsprschsnclsr Lsstimmungsn uncl
Tur ^utnshme einer l.ists clsr geschützten Osgen-
stsncle wurcls im öunclsshsus treuncllich susgsnom-
men. Oer Vsrösncl hst clis hrsgs clss hlsuen
ösuens clurch sine ^ussprschs mit Oslsgiertsn 7u
lclsrsn versucht, ohne clsösi irgsncl einen hntschsici
^u tssssn. Die Vsröinclung mit vsrwsncitsn Ver-
sinigungsn, mit clsm hlsturschutz, clsr Irschtenver-
sinigung uncl clsm HIsimstwsrlc ist inniger sls je
geworclsn! clis schweizerische hrssss hst cien hlsimst-
schütz in einer Weiss unterstützt, clsr nicht genug
Dsnlc gesollt werclen Icsnn. Dss hlstt öringt weiter
öslehrencle öilclsr üöer ciis Osstsltung von Osrten-
?sunen uncl clsn Hchlulz eines Vortrsgss üöer clie
moclsrns Äsclt, clsn Xirchsnösu uncl cien hlsimst-
schütz von hclgsr Voirol, clsr cien lcstholischsn Ztsnci-
punlct vertritt, sösr tür hvsngslischs nicht weniger
(Geltung hst.

vie Kslkulstion in «ier Zcklosîerei. Von K

Wsilcsrt, hschlshrsr, össsl. 115 leiten Isxt
mit Ahöilclungsn uncl 4 Istsln. h reis gsöun-
cien Hr. 3,56. Verlsg öuchciruclcsrei L. öu-
cher ^.-(5., I_u^ern.

f)ss vorliegencls, Iclsins Luch lcommt clsm öeclürf-
nis nsch neuerer 5ps?islliterstur entgegen uncl ist unz
cisshslö hesonciers wertvoll, weil es gsn? sut unsers
schweizerischen Verhältnisse Zugeschnitten ist. ln

sllsn Xreissn clsr Osweröstreihencisn lcommt immer
mehr clsr (^eclsnlcs ^ur (Geltung, cist; ohne sorg-
tsltige Xsllculstion clss HIsnciwsrlc ^chscien erlsicien
mukz. HIsuts entschsiclen für cien hrtolg clss (?s-
schsttss nicht sllsin ciis öerutslcenntnisse in clsr Wsrtc-
ststt. Die östrisözführung ist vorsrurustsllsn. Hz

sei nur nsösnösi sut clie Orünciung clss öetrishs-
wissenschsttlichsn Instituts sn clsr hiög. Isclinischsn
hlochschule hingewiesen, um clie Wichtigkeit clisssz

Isilgsöistss hsrvor^uheösn. hin 5onclsrgsh>ist clsr

östriehstührung ist clis Xsllculstion. Die Istssclns, clsh

ciis ösrschnungsmsthoclsn heute in cien hehrplzn
clsr Oswsrösschulsn sutgsnommen werclen, ösweizl I

js such ^ur (Genüge, clsh clersn ösclsutung immer
stsrlcsr ciurchclringt. Dieses Luch soll nun clsm Le-
wsröslshrsr, ciem ^chlosssrmeistsr uncl ferner cisnjsni-

gen, clis histür lntsrssss hegen, sin prslctisches hliltsmit-
tsl ?ur hinsrösitung in clisses (DsList sein, hs stellt sin

-sitgsmslzsz, clsn heutigen ^ntorclerungsn sn clie

grüncilichs Lerufzlcsnntnis weitgehenci Rechnung trs-

gsnclss Werk clsr.
^n hlsncl einer großen ^n^shl gutgswshltsr Lsi-

spiele sus clsr^hrsxis (Scherengitter, Xlspptor, OlsZ-

vorcisch, 5tsnclsr, Zchsutsnstsrrshmsn, u. clergl.) tülirt

clss Luch, unterstützt von technischen Zeichnungen in

leicht vsrstsncllichsr, Iclsrsr Weiss in clss Wesen 6er

Xsllculstion im 5chlozzergEwerLs sin. hs Lehsnclelt

clie H/Istsrislpreizs mit hlnlcostsn, Verschnitt, usvv,

führt clsnn OswichtsLsrschnungsn clurch, Lstskzt ziclr

mit clsn ^rLsitslöhnsn, nsch clsn verschieclsnen Ver-

tshrsn, weist singshsnci sut clis LstrisLsunlcosten uncl

XleLensusIsgen (5chwsilzlcoztsn, Anstrichs) unö v/icl-

met clsm Verclisnst eins kürzere Letrschtung.
msitsn Xsum nehmen sslLstreclenci clie XsIlculstionZ-

Lsispisle sin. H4it Xecht schlislzt sich sin Xspite

üLsr Xlschlcsllculstionsn sn. hlur ciisss können Kon

krste Lilclsr ergelosn i clsnn jscis Vorkslkulstion rnuh

innert gewissen <Drsn?sn 5chstzung clss vorsussicnilr

clisn ^utwsnclss sn H4stsrisl, ^rLsitslöhnen uncl Ä-

schlügen LlsiLen. Dss Luch weist hierzu clie hliw

mittsl sn, clie Anleitung ^ur Anfertigung von IsLsllen
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